
 
 

Naturschützerische Pflegeaktion beim Chapfensee: Der Bericht 
 

Am 9. Juli 2019 fand beim Chapfensee eine ‹Pflegeaktion› statt. In Zusammenarbeit mit dem für das Gebiet zustän-
digen ‹Swiss Ranger› Kurt Walser haben vier Mitglieder des ‹Vereins zum Schutz des Chapfenseegebietes› entlang 
des im Naturschutzbereich verlaufenden Rundpfads alle illegal angelegten Feuerstellen ausgeschabt und aufgeho-
ben. Die Absicht: Keine sichtbare Feuerstelle, kein neues Feuer. 
Kurt Walser orientierte über den Stand bezüglich der Neubeschilderung des Gebietes. Unter anderem sollen die 
Velofahrer mittels Verbotstafeln bei den Zugängen ins Schutzgebiet darauf hingewiesen werden, auf der Waldstrasse 
zu bleiben. Bei einer Begehung mit der Polizei am Tag zuvor sei ausserdem festgestellt worden, dass bei der Signali-
sierung im Gebiet Präzisierungen notwendig sind, um die notwendigen Voraussetzungen bzw. Grundlagen zu schaf-
fen, damit Verstösse legal geahndet werden können. 
Im weiteren wurden die Standorte der drei geplanten, neuen Informationstafeln überprüft und Feinjustierungen 
besprochen. 

Nach der ‹Feuerstellen-Eliminierungs-Aktion› ging’s zurück bzw. weiter nach Parmort, wo es an zwei Stellen dem 
‹Drüsigen Springkraut›, einem sogenannten ‹Invasiven Neophyten›, an den Kragen ging. Zwischen hohen Brennes-
seln und diversen anderen einheimischen Kräutern mussten alle sichtbaren ‹Fremdlinge› ausgerissen und abgeführt 
werden. Die Masse bzw. Anzahl dieser Pflanzen ist derart gross, dass wiederholte Einsätze über mehrere Jahre hin-
weg notwendig sind. Die übriggebliebenen Pflanzen werden demnächst durch Asylbewerber ausgerissen. 

 

  
Das ‹Pflegeteam› mit Kurt Walser (links im Bild)            Der Nord-Trupp auf dem Weg zur langen Staumauer 

 

  
Das neue, moderne WC westlich der Bade- und Feuerstellenzone wird regelmässig gereinigt, 

 wie selbstverständlich auch das zweite beim Picknickplatz bei der nördlichen Staumauer. 



  
Aufhebung einer verbotenen Feuerstelle an einem mit Zutrittsverbot belegten Standort 

 

  
Zwei der drei Profile bzw. Standorte für die neuen Informationstafeln 
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